
ffi.frskeptischer Blick auf die Trianel-Wolke
Dieter Bölhauve ist nicht begeistert vom neuen Kraftwerk. Er wohnt im Süden Waltrops und bekommt

eine Menge mit. Trianel ist überzeugt davon, dass das Kraffwerk gebraucht wird



eiämionst wolkenlosen H'.."'': 
Sig VOn dgf

wenn das Krahwerk cebrauchr Abendsonne niCht
wuroe, sa$ er, musse man oaswoni
r'n""r,il".,,,qr.i'"-ir.ii,,a,* mehf viel mit"

Von Mdrkß Wessling

lvaltrop. Dieter Bölhau\€ schaut mjt
Skepsis aus seinem wohnzimmer-
fenster Er $ohnt am Grünen Weg,
ganz irn Süden Walüops. 'Schonjetzt sjeht nan hier goße Schwa
den vom Trianelfraft{€rk an

,,Wenn dort
das Kraft-
welk ans
Netz geht,

dann kriegen

Dieter Bölhäüv€, Anwohner

regierung in Wuppertal zum Thema
,,Energie*€nde ünd Klimaschutz
als Forlschrittsmotof '.

,,Und ausgerechnet dann wird
hier im Land ein neues Steinkohle-
kaftwerk in Betrieb genommen.
Das hat schon schizophrcne Zü9e",
kritisiert der NRwsprccher des
UnweltverbaDdes BUNq Dirk Jan-
sen. Der BUND hat jetzt einen Mo'
nai Zeil zu entscheiden, ob €r er'
neut geg€n das Icaftwerk an Wal
troper Stunnlafen Klage einrei-
chen will.

ltiänel hat unterdessen den Vor
bescheid, die e$te Teilgenehmigllng
und die Betriebsgenelmigung fit
seine 750-Mega$ätt'Anlage in den
H;inden. Damit darf das Aachener
Stadtwerke Netz nach monatelan-
ger Probephase das Kraftwerk nun
ieguftn betreiben.

,,Die Vorgaben zum Schadstofr-
Ausstoß sind entsprechend unserer
Zusagen geg€nüber dem Obewer
waltungsgericht Münster noch ein
nal rrnch?irft worden". erläutert
der Trierel-Sprecher Elrnar Thyen.
,,Damit ist uns€rc Anlage wohl das
SleinLohlekaftwerk mit den
str€ngsten Uml€ltaüllagen in
Deutschland."

es sich im Moment noch nicht ein-
mal rechnet. Da ma€ht man sich
schon cedanken, ob das sein
muss" Bölhauve denki auch anBe-
kannte, die Richiung Datteln woh'
nen. ,,Das E.ON-Icaftwerk hat ja
noch einmal mehr Leistung als das
vonfianel." So werde doltauchdie
Rauchfahne noch größ€I sein.
,Wenn dort däs lcaftwerk ans Netz
geht, dann ki€gen sie von der
Abendsonne nicht mehr viel mit."

Fe5täkt 6l[ €her b€6dFider aus
Bei Tlianel sind sie davon über-
zeugi, dass ihr flraftwerk, das nün in
Dauerbetrieb gehen so[, gebraucht
wird. Dass es sich zunächst als Re-
sultat der Energiewende nicht wid-
schaftlich betreib€n lässt, sieht aber
auch auß€r Flage. Deshalb i:illt der
Festakt am Mit$och auch eher be-
scheiden aus. ,,Es wird eine rcgiona-
le Veranstaltung werden", sagt füa
nel-Sprecher Elmar Thyen. Lünens
Bürg€meister Lokalpolitiker und
Stadt$erke Vertreter als Gesel'
schafi$sind eingeladen. Mitglieder
der Lande$egierung werden hin-
gegen nicht erwartet.

Ministerpräsidenlin Hannelore
Kraft (SPD) spricht, ebenso wie
Umweltminister lohannes Remmel
(Grüne), am selben Tag beim
,,NRw-Klirnakongress" der Land€s

D6 Trtftl-Steinkonh*räfts€rt h nhtuop. Unks im Hintecrund däs Steäg-l(r ftsc* in tlmn

,,Lippe wurde erheblich entlastet"

I lraftvrerlslcitiker
sehen in der Belastung
derLippeeinen Haupt '
Angriffspunkt.

I Die B€zi*eegierurB
hat ietzt die so genann'

E aubnis" an den städ-
tischeb Betrieb Abwas-

ser Lünen (SAL) edeilt.

I Trianel-Spreder
nyen führi an; "Die
Lippe wude e eblich
entlastet, seitim Febru-
ar2011 die Blöcke A
und B des RWE-Klafr-
werks Hamm außer Be-
tieb gegangen sind.'
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